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Themenblock 1:
Ausgangslage

Themenblock 1 – Ausgangslage
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Imprägnieranlage (Teeröl)

Kyanisieranlage
(Schwermetalle)L a g e r f l ä c h e n
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- Belastungen im Untergrund durch Schwermetalle (Hg, As) und Teer (PAK)

- Zwei tiefgehende Belastungsschwerpunkte (lokal eingegrenzt)

- „diffuse“ flächige oberflächennahe Belastungen („Abtropfverluste“)

- Sanierungsmaßnahmen DB AG gem. öffentlich-rechtlichem Vertrag 

- Aktueller Status: nicht nutzbare Brachfläche mit Kampfmittelverdacht
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Themenblock 2:
Integration Grundwassersanierung DB

Themenblock 2 – Integration Grundwassersanierung DB



Grundwassersanierung seit 2005
• Über sieben Förderbrunnen wird aus einer 

Tiefe von 35 bis 40 m ca. 35 m³/h 
Grundwasser gefördert.

• Das geförderte Wasser wird über ein 
Rohrleitungssystem einer Grundwasser-
behandlungsanlage (GWBA) zugeführt. 

• Reines Teeröl (spez. schwerer als Wasser) 
wird – wo es anfällt – über ein separates 
Pumpensystem aus den Förderbrunnen 
entfernt und zur Entsorgung bereitgestellt.

• In der GWBA erfolgt eine Dekontamination des 
Grundwassers über verschiedene 
Behandlungsstufen. 

• Nach erfolgter Reinigung wird das Wasser 
über Versickerungsbrunnen dem 
Hauptgrundwasserleiter wieder zugeführt. 

• Der Bereich der ehem. Kyan-Anlage wird 
zusätzlich durch Oberflächenversieglung 
gesichert.

‒ Versickerungs-
brunnen

‒ Grundwasser-
reinigungs-
anlage

‒ Förderbrunnen

‒ Überwachung 
Abstrom

‒ Oberflächen-
versiegelung

Quelle: DB AG

Themenblock 2 – Integration Grundwassersanierung DB



Grundwasserbehandlungsanlage
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Quelle: DB AG
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Themenblock 3:
Vorgehen bei der Sanierung

Themenblock 3 – Vorgehen bei der Sanierung
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- Regelung im Sanierungsplan §13 BBodSchG im Vorfeld der Maßnahme

- Entnahme von Beweissicherungsproben nach Bodensanierung durch 

Sachverständigen gem. §18 BBodSchV

- Größe Beweissicherungsfelder (<= 500 m²) 

-> Mischprobe aus 20-30 Einzelproben / Ergänzende Bodenluftproben

- Chemische Analytik

- Bewertung der Ergebnisse durch Sachverständigen / WWA -> 

Sanierungszielwerte eingehalten ja / nein ?

- Freigabe zur Bebauung durch LRA / WWA oder weitere Sanierung

- Zusammenstellung der Ergebnisse im Abschlussgutachten durch SV §18

- Entlassung aus dem Altlastenkataster durch LRA

Themenblock 3 – Vorgehen bei der Sanierung
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Themenblock 4:
Stand der Planung / Ausblick

Themenblock 4 – Stand der Planung / Ausblick
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Aktueller Arbeitsstand :

- Bestätigung Rahmensanierungskonzept durch WWA, 
Gesundheitsamt, AELF liegt vor 

- Bestätigung Erkundungskonzept durch LRA / WWA liegt vor

- Bohrgenehmigung durch LRA / WWA liegt vor

- Historische Recherche zur IVECO Nutzung vor Abschluss  

- Ab März 2023 umfangreiche Bohrarbeiten

Themenblock 4 – Stand der Planung / Ausblick
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Detail-/Sanierungsuntersuchung (ab März 2023): 

à ca. 60 Bohrungen (ca. 800 Bohrmeter mit rund 
1.000 Probenahmen), umfangreiches chemisch-/ 
analytisches Untersuchungsprogramm 

Themenblock 4 – Stand der Planung / Ausblick
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !
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1. Untergeschoss

2. Untergeschoss

Verbauträger
temporär! (max.)

„Schichtwasser“

„Grundwasser“

Backup



Geologisches Standortmodell
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Quelle: DB AG

Themenblock 2 – Integration Grundwassersanierung DB


